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Liebe Leserinnen und Leser!

Auf dieser Seite sehen Sie eine 
Krippendarstellung, die ein lieber 
Mensch in meiner ehemaligen Ge-
meinde in Lage/Lippe gestiftet hat 
und die zu Weihnachten die dorti-
ge Martin-Luther-Kirche ziert. Die 
„Heilige Familie“ ist zu sehen: Maria 
hält das göttliche Kind. Sie scheint 
es auf ihrem Schoß zu wiegen. Ganz 
konzentriert beugt sie sich über das 
Kind und umhüllt es schützend mit 
ihrem Umhang. Josef ist zu sehen, 
der sich zu Mutter und Kind herab-
beugt und ihnen mit einer Laterne 
Licht spendet. Über allen drei Perso-
nen leuchtet der Stern, der sich wie 
ein schützendes Dach über die jun-
ge Familie wölbt und sie erleuchtet. 

Für mich strahlt dieses Kunst-
werk Ruhe, Frieden und Geborgen-
heit aus. Dabei liegt Schweres hin-
ter den drei Personen: Josef musste 
sich zu seiner Verlobten Maria und 
dem Kind, das nicht sein eigenes 
war, bekennen. Dann schien es kei-
nen Platz auf der Welt für das junge 

Paar und ihr Kind zu geben. In einem 
Viehstall erblickte das Kind das Licht 
der Welt. Kaum geboren, musste es 
mit seinen Eltern vor der Gewalt der 

Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit.  
Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. (EG 395,3).
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Mächtigen flüchten. Ein fast ver-
hinderter, schwerer, aber dennoch 
in allen Widrigkeiten behüteter 
Anfang für die junge Familie.

Im Leben einer Familie ist die 
Geburt eines Kindes sicher ein 
unvergleichlicher Aufbruch. Dane-
ben gibt es in unser aller Leben Auf-
brüche und Neuanfänge: Heiraten, 
der Umzug an einen anderen Ort, 
ein neuer Arbeitsplatz, der Wechsel 
in den Ruhestand, der Abschied von 
vertrauten Menschen. Auch wenn 
ein neues Kalenderjahr unmittelbar 
vor uns liegt, ist das jedes Mal wie-
der ein Aufbruch ins Unbekannte. 
Was gibt uns die Kraft, Veränderun-
gen und Aufbrüche zu meistern? Ich 
meine, es ist das Vertrauen. – Das 
Vertrauen, dass ich in allen Verän-
derungen und Aufbrüchen nicht 
allein bin. – Das Vertrauen, dass ich 
in meinem Leben auf nicht immer 
leichten, aber letztlich doch guten 
Wegen geführt werde. – Das Ver-
trauen, dass einer auch über mir 
seinen Schutzmantel ausbreitet 
und meinen Weg erleuchtet. Dabei 
haben wir guten Grund zu solchem 
Vertrauen. Denn Weihnachten ist 
Gottes Aufbruch in diese Welt und 
zu uns Menschen. In dem Kind 
kommt Gott in diese Welt und wagt 
einen Neuanfang. Keiner und kei-
ne von uns ist im Leben sich selbst 
überlassen.

Liebe Leserinnen und Leser,

solches Vertrauen wünsche ich 
uns allen! – An der Schwelle zum 
neuen Jahr und in all den unter-
schiedlichen Aufbrüchen, Umbrü-
chen und Neuanfängen des Lebens. 
Denn wer sich von solchem Ver-
trauen getragen weiß, „der kann 
hoffen“ und vor dem liegt das Land 
der Zukunft „hell und weit“, wie es in 
einem bekannten Lied heißt. In die-
sem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
ruhigen Advent und ein friedliches 
Weihnachtsfest, auf dass Gebor-
genheit spürbar werde und Vertrau-
en und Zuversicht wachsen. 

▪ Ihre Pastorin Christina Hilkemeier
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Aus dem  
Kirchenvorstand  
St. Johannis: 

Personal-
nachrichten 

Frau Karin Lohmann, die 22 Jahre 
in unserer Gemeinde als Raumpfle-
gerin und für hauswirtschaftliche 
Aufgaben angestellt war, hat zum  
1. September ihre Stelle gewechselt 
und arbeitet nun in der Evange- 
lischen Kindertagesstätte unserer 
Gemeinde. Wir bedanken uns für 
alle von ihr geleisteten Dienste.  Ins-
besondere das von ihr liebevoll vor-
bereitete Seniorenfrühstücksbuffet 
wird uns in dankbarer Erinnerung 
bleiben.  Wir wünschen ihr Gottes 
Segen für ihre neuen Aufgaben und 
ihren weiteren Weg!

Frau Bettina Blüthner hat zum 
1. November die Leitung der Kin-
dertagesstätte in der Evangelisch-
lutherischen Epiphaniasgemeinde 
angetreten. Als Leitung des Kinder-
gartens und der Krippe in unserer 
Gemeinde war sie wie alle Mitar-
beitenden in der Gemeinde durch 
die umfänglichen Baumaßnahmen 
der letzten Jahre mit manchen Her-
ausforderungen konfrontiert. Wir 
bedanken uns bei ihr für die kom-
petente Leitung von Kindergarten 

und Krippe und wünschen ihr Got-
tes Segen für ihre neuen Aufgaben 
und ihren weiteren Weg.

 
Wir freuen uns, dass Frau Katja 

Sengülsen, die Leiterin der Evange-
lischen Kita St. Nikolai in Mahndorf, 
sich bereit erklärt hat, die Evangeli- 
sche Kita und das Team in Arbergen 
stellvertretend in den Wochen nach 
Frau Blüthners Weggang zu leiten 
und zu unterstützen. Auch ist die 
Ausschreibung der Stelle der Leitung 
der Kita inzwischen erfolgt und wir 
hoffen, die Stelle bald möglichst 
wieder fest besetzen zu können.   

▪ ��Der Kirchenvorstand der  
Evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinde Arbergen        
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Winterkirche 
in der guten 
Stube der 
Gemeinde 

Die Energiekosten steigen. Eine 
Kirche für den Gottesdienst auf 
Temperatur zu bringen, braucht im 
Winter viel Energie. Auch fällt es 
gerade im Winter bei Nässe und 
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Glätte Menschen schwer, „die Düne“ 
hinaufzugehen, auf der sich die St. 
Johannis-Kirche in Arbergen befin-
det. Endlich steht uns nun wieder 
der frisch renovierte Gemeindesaal 
als „gute Stube der Gemeinde“ zur 
Verfügung.

So hat der Kirchenvorstand der 
St. Johannis Kirchengemeinde be-
schlossen, im Januar und Februar 
2023 im großen Saal des Gemein-
dehauses „Winterkirche“ zu feiern.  
Dies bietet nach Ansicht des Kir-
chenvorstandes verschiedene Vor-
teile: Es werden Heizkosten gespart. 
Für Menschen mit Bewegungsein-
schränkungen ist der Gemeinde-
saal mit den Sanitäranlagen gleich 
nebenan einfacher zu erreichen. 
Der Sonntagsgottesdienst kann in 
behaglicher Atmosphäre gefeiert 
werden. Auch möchten wir in dieser 
Zeit erstmals ein Kirchkaffee anbie-
ten, zu dem auch im Gemeindesaal 
nach dem Gottesdienst eingeladen 
wird.  Zu folgenden Terminen findet 
jeweils um 10.30 Uhr der Gottes-
dienst im Gemeindesaal statt:

Sonntag, den 22.01.2023  
Anschließend Kirchkaffee

Sonntag, den 05.02.2023

Sonntag, den 19.02.2023

Wir freuen uns, Sie zur Winter- 
kirche zu begrüßen! 

▪ ��Pastorin Christina Hilkemeier 

Aus dem  
Kirchenvorstand  
St. Nikolai  
in Mahndorf:

Herzlichst danken wir Frau Karin 
Grimm für ihre Vakanz-Vertretung 
im Gemeindebüro! Frau Grimm 
hatte sich seit Ostern bis Ende Sep-
tember sehr freundlich und enga-
giert um alles Notwendige in der 
Gemeindeverwaltung gekümmert. 
Darüber haben wir uns sehr gefreut 
und hoffen, dass sie jetzt wieder 
entspannte Tage genießen kann.

Das Gemeindebüro ist seit dem 
1. Oktober nun wieder komplett 
besetzt. Frau Susan Stürmann 
und Frau Astrid Kubousek sind 
unser neues Damen-Team und 
freuen sich, mit Ihnen und Euch in 
Kontakt zu treten. 

Inzwischen hat unser Gemeinde-
büro eine kleine Sanierung erhal-
ten. Frisch gestrichen und im neuen 
Licht erstrahlen der Büroraum und 
das Pastorenbüro. 

6

Mittwoch, den 14.12.2022

Mittwoch, den 11.01.2023

Mittwoch, den 08.02.2023
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Es lohnt sich also, einmal persön-
lich vorbeizukommen. Schön, dass 
es derzeit wieder möglich ist.

Die Öffnungszeiten sind unver-
ändert am Dienstag von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und am Freitag, nun 
neu, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Die 
ehemalige Öffnungszeit am Don-
nerstagabend kann leider bis auf 
Weiteres nicht angeboten werden. 
Falls notwendig, sind individuelle 
Terminabsprachen per Telefon oder 
Mail möglich (Kontaktdaten siehe 
letzte Seite).

Im letzten Gemeindebrief hatte 
sich Susan Stürmann bereits kurz 
vorgestellt. Aktuell nun hier die Vor-
stellung von Astrid Kubousek. Wir 
wünschen beiden weiterhin einen 
guten Start und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. 

▪ ��Ute Meyer, stellvertr. KV-Vorsitz

Ich habe die Freude, mich bei 
Ihnen in der Mahndorfer St. Nikolai-
Kirchengemeinde als neue Gemein-
desekretärin ab dem 1. September 
2022 vorstellen zu dürfen. 

Mein Name ist Astrid Kubousek, 
bin 48 Jahre alt und habe zwei Kin-
der. In meiner Freizeit versuche ich, 
mich mit Sport fit zu halten. Um 
mich gesünder zu ernähren, habe 
ich mir vor zwei Jahren einen Klein-
garten gepachtet. Dort baue ich 
mein eigenes Obst und Gemüse an. 

Einkochen, Fermentieren und Dör-
ren sind nun auch zu meinem Frei-
zeitvergnügen dazu gekommen. 

Die Bremische Evangelische Kir-
che ist mir nicht neu. Ich durfte 
schon im Landesverband evange- 
lischer Tageseinrichtungen für Kin- 
der und zuletzt fast neun Jahre im 
Gemeindebüro der St. Remberti-
Kirche arbeiten. 

Auch wenn ich Kirche schon gut 
kenne, ist die Arbeit in jedem Büro 
immer anders. Ich bitte Sie um Ver-
ständnis und Geduld, wenn nicht 
alles sofort klappt. 

Ich freue mich sehr, die St. Nikolai-
Gemeinde mit all ihren haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden so- 
wie auch Sie, die Gemeindemitglie-
der, kennenzulernen. 

 
▪ ��Astrid Kubousek
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Herbst und 
Winterzeit 
2022/2023

Wie können wir Gottesdienste 
energiesparender gestalten?  

In den Jahren vor der Energiekrise 
und dem Ukrainekrieg haben wir 
in unserer Kirchengemeinde stets 
zu Weihnachten einen geschmück-
ten und beleuchteten Weihnachts-
baum in der Kirche aufgestellt. Des 
Weiteren haben wir in der Vergan-
genheit auf unserem Kirchplatz 
Tannenbäume aufgestellt und diese 
mit Lichterketten geschmückt. Wir 
haben darüber diskutiert, wie wir 
es in diesem Jahr gestalten wollen. 
Dabei sind wir zu dem Entschluss 
gekommen, es auch in diesem Jahr 
wieder so zu halten wie in den ver-
gangenen Jahren. Die Weihnachts-
beleuchtung besteht ausschließ-
lich aus LED-Lichterketten und 
verbraucht daher nur in geringem 
Maße Strom. Hinzu kommt, dass 
wir mit unserer Photovoltaikanlage 
auf dem Kirchendach selbst Strom 
erzeugen. 

Gerade in dieser für alle Men-
schen schweren und unsicheren 
Zeit, die oft auch von Existenzängs-
ten geprägt ist, ist es doch wichtig, 

auch in der Weihnachtszeit einen 
Ort der Verlässlichkeit für innere 
Ruhe und Wärme aufsuchen zu 
können. 

▪ ��Jürgen Bischoff
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Im Januar ist es wieder so weit, 
die Anmeldezeit für das Kindergar-
tenjahr 2023/2024 beginnt!

Gerne würden wir Ihnen unseren 
Kindergarten und die Krippe zeigen:
Unser „Tag der offenen Tür“ in St. 
Johannis in Arbergen findet am  
13. Januar von 14 bis 16 Uhr und in St. 
Nikolai in Mahndorf am 20. Januar 
ebenfalls von 14 bis 16 Uhr statt. 
Dort können Sie sich dann in Ruhe 
Kindergarten und Krippe anschau-
en sowie dabei unser Team kennen-
lernen. 

Alle Mitarbeitenden werden vor 
Ort sein, um Ihre Fragen zu beant-
worten, Ihnen die Räumlichkeiten 
zu zeigen und Sie über die Beson-
derheiten unserer Einrichtungen zu 
informieren.

So sind zum Beispiel beide Ein-
richtungen Bücher-Kitas, d.h. unser 
Schwerpunkt liegt darin, den Kin- 
dern alles rund um Bücher, Ge- 
schichtenerzählen und Lesen sowie 
vieles Weitere näherzubringen.  

Wir freuen uns, Sie im Kindergar-
ten begrüßen zu können!

▪ �Katja Sengülsen und Team

Anmeldezeit in den Kindergärten 
St. Nikolai und St. Johannis

Schokolade!
Bei meinem wöchentlichen Singen 
mit den Kita-Kindern in St. Nikolai 
haben wir – passend zum beginnen-
den Herbst – das Lied gesungen:
 
Was bringt der Herbst zu uns her?
Wer weiß es? Sag‘ bitte sehr:
Äpfel bringt er her,
und noch vieles mehr,
das bringt der Herbst zu uns her!

Und bei jeder Wiederholung 
machen die Kinder weitere Vor-
schläge, was der Herbst noch so 

bringt, außer Äpfeln: Bunte Blätter, 
Kastanien, Nebel … Tomaten? Viel-
leicht späte Sorten! Und dann rief 
ein Kind strahlend „Schokolade!“.

Ich stutzte einen Moment und 
sagte dann: „Schokolade? Die gibt es 
aber zum Glück nicht nur im Herbst 
– das wäre ja furchtbar!“ – und alle 
haben mir zugestimmt!

Wie gut, dass es Schokolade das 
ganze Jahr über gibt – am besten 
aus biologischem Anbau und 
fair gehandelt!

▪ �Jürgen Marxmeier
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Neues Kinderchorprojekt –  
Und sie folgten einem Sternkl

In diesem Jahr hoffen wir, endlich 
wieder an die Tradition des musi-
kalischen Krippenspiels an Heilig-
abend in St. Nikolai, so wie das vor 
Corona war, anknüpfen zu können! 
So bereiten die Kinder der Spatzen- 
und Kinderchöre St. Johannis und 
St. Nikolai ab November das Krip-
penspiel „Und sie folgten einem 
Stern“ von Wibke und Carsten 
Klomp vor. Die Blockflötenschüler-
Innen von Nina Eike Riegler sind 
auch wieder mit dabei!

Für beide Kinderchöre biete ich 
jeweils zwei Gruppen an:

�Kinderchor St. Nikolai  
in Mahndorf:  
mittwochs im Gemeindesaal

Spatzenchor:  
14.15 bis 14.45 Uhr –  
Kinder ab 4 Jahre

Kinderchor:  
15.15 bis 16.00 Uhr –   
Kinder ab der 1. Klasse 

Kinderchor St. Johannis  
in Arbergen:  
donnerstags im Gemeindesaal

Spatzenchor:  
14.15 bis 14.45 Uhr –  
Kinder ab 4 Jahre

Kinderchor: 
 15.15 bis 16.00 Uhr –  
Kinder ab der 1. Klasse

Musik 
in der  
Kirche



„Es kommt ein Schiff geladen� … 
Am 2. Sonntag im Advent, dem 

4. Dezember 2022 gestaltet Jürgen 
Marxmeier um 17 Uhr ein advent-
liches Orgelkonzert in der Mahn-
dorfer St. Nikolaikirche. Auf dem 
Programm stehen Werke von Bach, 
Hielscher und anderen. Der Eintritt 
ist frei – um eine Spende für die kir-
chenmusikalische Arbeit bitten wir 
herzlich! 

Wolfgang Amadeus Mozart: 
Missa brevis in G 

Die vom 12-jährigen Mozart kom-
ponierte Missa brevis in G bildet den 
Schwerpunkt für ein besonderes 
weihnachtliches Chor- und Orches-
terkonzert am 4. Sonntag im Ad- 
vent, dem 18. Dezember 2022 in 
der Arberger St. Johanniskirche 
um 17 Uhr. Die Capella vocalis mu-
siziert gemeinsam mit SolistInnen 
und dem Projektorchester „Weih-
nachten 2022“ unter der Leitung 
von Jürgen Marxmeier neben der 
charmanten Messe von Mozart Pas-
torellen und weihnachtliche Kan- 
taten von Joseph und Michael 
Haydn. Dabei überraschen gerade  
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Die Teilnahme am Kinderchor ist 
kostenlos und offen für Kinder aus 
allen Konfessionen und Religionen.

Anmeldung und Informationen: 
Tel. 0421/4853452 und 
email: juergen.marxmeier@ 
kirche–bremen.de 

diese Werke mit ihrer erfrischenden 
Volkstümlichkeit: In dieser Zusam-
menstellung wird hörbar, wie es 
in einem weihnachtlichen Gottes-
dienst um 1770 in Kirchen in Wien 
oder Salzburg geklungen hat! 

Trotz der nicht unbeträchtlichen 
Kosten, die mit einem derartigen 
Konzert verbunden sind, findet das 
Konzert bei freiem Eintritt statt –
wir bitten herzlich um eine entspre-
chende Spende am Ausgang! 

Orgelkonzert 
Am 1. Sonntag der Passionszeit, 

dem 26. Februar 2023 um 17 Uhr 
lädt Jürgen Marxmeier zu einem  
Orgelkonzert in der Mahndorfer 
St. Nikolaikirche ein. Werke von  
Komponisten aus unterschiedlichen 
Epochen stehen auf dem Programm. 
Der Eintritt ist frei ! 
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Biblische Geschichten  
neu entdecken
Einladung zu einem Nachmittag  
mit Bibliolog, Samstag, den 21. Januar  
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im großen Gemeindesaal in Arbergen 

Für alle, die biblische Geschich-
ten ganz neu entdecken möch-
ten, bieten die Referentin Bettina 
Schürg von der Fachstelle Alter 
und ich einen ganz besonderen 
Nachmittag an. Mit Hilfe der Aus-
legungsmethode des sogenannten 
Bibliologs (= Bibel und Dialog) eröff-
nen sich für biblische Geschichten 
ganz neue Bedeutungshorizonte. 
Dies geschieht, indem die Teilneh-
menden sich in die Personen der 
Geschichte hineinversetzen und die 
Geschichte auf dem Hintergrund 
ihrer je eigenen Erfahrungen und 
Fragen mit Leben erfüllen. 

So besteht die Möglichkeit zu ent-
decken, was zwischen den Zeilen 
steht, und eine biblische Geschichte 
wird gemeinsam ganz neu ausge-
legt. Alles, was die Teilnehmenden 
dazu beitragen, ist gut und will-
kommen. Jeder und jede bestimmt 
dabei selbst, inwieweit er oder sie 
sich einbringen möchte.  

An dem Nachmittag wird es 
zunächst eine kurze Einführung 
zu dieser spannenden Methode 
der gemeinsamen Bibelauslegung 
geben. Anschließend sind alle Teil-
nehmenden eingeladen, mit uns 
zwei Geschichten der Bibel auf die-
se Weise für sich neu zu entdecken. 
Biblische Vorkenntnisse sind dafür 
nicht erforderlich. Nur die Lust und 
die Freude, sich mit anderen auf 
einen gemeinsamen Prozess ein-
zulassen.  Für Getränke und einen 
Nachmittagsimbiss wird gesorgt. 
Machen Sie mit uns zu Beginn des 
neuen Jahres neue Entdeckungen 
an biblischen Geschichten!

Wir freuen uns auf Sie!

▪ �Bettina Schürg und  
Pastorin Christina Hilkemeier 
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Für alle  
Lesebegeisterten:  

Kreis „Leselust“
Seit einiger Zeit trifft sich im klei- 

nen Gemeindesaal im Arberger Ge- 
meindehaus ein Kreis von Menschen, 
die gerne lesen und es genießen, 
sich gemeinsam über das Gelesene 
auszutauschen. Dazu kommen wir 
ein Mal im Monat zusammen, wäh-
len ein Buch zur Lektüre aus und 
besprechen dieses das nächste Mal. 
Über weitere Lesebegeisterte freu-
en wir uns! 

Zu folgenden Terminen 
treffen wir uns jeweils  
von 19:30 bis 21:00 Uhr:

Mittwoch, den 14.12.2022

Mittwoch, den 11.01.2023

Mittwoch, den 08.02.2023

▪ �Pastorin Christina Hilkemeier
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Frage an die Konfirmanden: „Wer 
weiß noch, wie der Statthalter von 
Judäa hieß, der Jesus zum Tod verur-
teilt hat und der auch im Glaubens-
bekenntnis vorkommt?“ Antwort 
(mit Grinsen): „Pontius Spekulatius 
oder so.“ Gelächter. Anscheinend 
war dieser Gag kalkuliert. „Wirk-
lich?“ „Nein, natürlich Pontius Pila-
tus!“ Der Pastor atmet auf.

Die erheiternde Antwort des Kon-
firmanden brachte mich auf den 
Gedanken für die folgenden Zeilen, 
die sich mit der Frage beschäftigen: 
Was hat der Spekulatius-Keks mit 
der St. Nikolai-Kirche zu tun?

Um die Antwort vorwegzuneh-
men: Eine ganze Menge! Beginnen 
wir damit, dass unsere Kirche den 
bei Kindern so beliebten Nikolaus 
im Namen führt. Nicht erst seit 
1965, als die St. Nikolai-Kirche in 
ihrer heutigen Form errichtet wur-
de, sondern schon viel, viel früher. 
Bereits im 14. Jahrhundert n. Chr. 
wird die Existenz einer dem Heili-
gen Nikolaus geweihten Kapelle in 
unserem Gemeindegebiet beurkun-
det. Der Genitiv St. Nikolai heißt 
übersetzt: „Des heiligen Nikolaus‘“. 

Wer aber war Nikolaus? Ein his-
torisch belegter Bischof von Myra 
in Kleinasien, dem heutigen Demre 
in der Nähe von Antalya an der tür-
kischen Mittelmeerküste. Nikolaus 
lebte im 4. Jahrhundert n. Chr. und 
soll an einem 6. Dezember gestor-
ben sein - daher der Nikolaustag. 

Die Bischofswahl des Nikolaus‘ 
geschah durch ein sogenanntes 
„Gotteslos“. Weil sich die Wahlver-
sammlung nicht auf einen Kandi-
daten einigen konnte, kam man 
überein: „Wer als nächstes durch 
die Tür kommt, wird der neue 
Bischof!“ Nach einer Zeit des War-
tens öffnete sich die Tür und der 
ahnungslose Nikolaus trat ein. Die 
Weichen für sein weiteres Leben 
waren gestellt. Der Überlieferung 
nach nahm Nikolaus sein Bischofs-
amt mit viel Herzblut und christ-
licher Nächstenliebe wahr. Schon 
früh galt er vielen als Wohltäter und 
Anwalt der Armen und Rechtlo-
sen. Als etwa ein mittelloser Mann 
drauf und dran war, seine drei Töch-
ter in die Prostitution zu schicken, 
um das Überleben der Familie zu 
sichern, verhinderte Nikolaus das 

Spekulatius – Was der Keks 
mit der Mahndorfer Kirche 
zu tun hat
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durch sein Eingreifen. Heimlich und 
unerkannt warf er drei Klumpen 
Gold durchs Fenster oder durch den 
Kamin – da gehen die Erzählungen 
auseinander. Jedenfalls fielen die 
Klumpen in die zum Trocknen auf-
gehängten Socken. Eine andere 
Legende erzählt, dass Nikolaus die 
Stadt Myra vor einer Hungersnot 
und noch Schlimmerem bewahren 
konnte. Als marodierende Piraten 
sämtliche Getreideschiffe gekapert 
hatten und die Auslieferung aller 
Kinder als Sklaven verlangten, weil 
die Stadt nicht genug Lösegeld auf-
bringen konnte, opferte Nikolaus 
kurzerhand den Kirchenschatz, um 
die Kinder zu retten. Außerdem soll 
der einfühlsame Bischof drei ermor-
dete Schüler wieder zum Leben 
erweckt haben. Zudem bewahrte er 
viele Seeleute vor dem Schiffbruch. 
Wegen dieser und ähnlicher Erzäh-
lungen gilt Nikolaus bis heute als 
Schutzpatron der Seefahrer.

Auch die in der Adventszeit ger-
ne gegessenen Spekulatius-Kekse 
haben mit dem Bischof von Myra zu 
tun. Als lateinischer Beiname wird 
Speculator überliefert, was „der 
Umherschauende, der Behüter“ 
bedeutet. Zudem bezeichnete man 
die Aufsichtspflichten des Bischofs 
als Spekulatien.   

Als Herkunft des Spekulatius ver-
mutet man die Niederlande und 
Belgien. Früher verschenkte man 
die leckeren Kekse am Nikolaustag 
an Kinder. Die teuren Gewürzzu-
taten machten die Kekse zu etwas 
ganz Besonderem. 

Auch heute noch gehört der Spe-
kulatius unbedingt in die Advents-
zeit. Er ist mein absoluter Lieblings-
keks. Wegen seines vorzüglichen 
Geschmacks. Aber wegen seiner 
Hintergrundgeschichte umso mehr!

▪ �Pastor Joachim Schumacher                            
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Mahndorf hat ein neues Gesicht! 
Katrin Magnus, 46 Jahre alt, verhei-
ratet, drei Kinder, kommt aus der 
Nähe von Verden und ist seit Feb-
ruar 2022 im Einsatz. Zufällig trafen 
wir uns vor dem Gemeindehaus und 
sie erklärte sich sofort bereit für ein 
ausführlicheres Interview für den 
Gemeindebrief. 

Ihr Beruf nennt sich KOP – auf 
meine interessierte Nachfrage hin, 
warum das so heiße wie in den 
USA, erklärt sie grinsend, dass dies 
die Abkürzung für Kontaktpolizis-

tin sei … ich bin beruhigt, das hört 
sich doch viel freundlicher an als 
meine Vorstellung von den ameri-
kanischen Kollegen, bis an die Zäh-
ne bewaffnet und schmerzfrei im 
Umgang.

 
Freundlichkeit ist tatsächlich 

eine der Aufgaben von Katrin Mag-
nus. Sie beschreibt den Kern ihrer 
Arbeit als „übern Zaun sprechen 
und Gesicht zeigen“, insbesondere, 
wenn es um Schwierigkeiten zwi-
schen Menschen im Ort geht. „Ich 
möchte die Möglichkeit bieten, 

Interessant zu wissen …
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z. B. bei Konflikten rechtzeitig zu 
vermitteln, bevor es zu schweren 
Auseinandersetzungen kommt, 
die dann vor Gericht ausgetragen 
werden müssen“. Dazu bietet sie als 
KOP einen Ort (in der Polizeiwache 
an der Arberger Mühle) und Zeit an, 
um präventiv tätig zu werden.

Präventionsarbeit bedeutet auch, 
mit den Kindern des Stadtteils über 
ihre Rolle im Verkehr zu sprechen 
und richtiges Verhalten einzuüben, 
indem sie z. B. den Fahrradführer-
schein begleitet, auf die „gelben 
Füße“ auf dem Schulweg hinweist 
oder die Ampelanlage an der Heer-
straße betreut. Deswegen besucht 
Katrin Magnus gern die Kindergär-
ten, Kitas und Schulen im Ort. Auch 
in den Seniorenheimen war sie 
schon und hat mit den alten Men-
schen über Straftaten gegen ihre 
Altersgruppe gesprochen und wie 
sie sich dagegen schützen können. 
Andere Aufgaben sind z. B. Fahrer- 
und Halterermittlungen von Autos 
aufgrund von Geschwindigkeits-
übertretungen, dies sei in Mahn-
dorf aber überschaubar. Weitere 
Kontakte z. B. zur DLRG, den Ver-
einen, dem Bürgerhaus und der 
Feuerwehr sind im Aufbau.

 

Meist ist sie dabei auch mit dem 
Dienstfahrrad unterwegs, um den 
gesamten Stadtteil kennenlernen 
zu können. „Außerdem hält das fit!“, 
meint die passionierte Hundebe-
sitzerin und Jagdhornbläserin, die 
ihren Dienst bereits mit 17 angetre-
ten ist und ihre Jahre bei der Bereit-
schaftspolizei, der Schutzpolizei 
und dann 18 Jahre in der Hundestaf-
fel verbracht hat. Genug Aufregung 
sei das gewesen, meint sie lächelnd 
und beschreibt ihre neue Aufgabe 
als Traumjob. Dafür wünschen wir 
alles Gute.

 
Wer in Mahndorf und Arbergen 

Unterstützung benötigt, kann 
die Bürger*innensprechstunde am 
Dienstag zwischen 10 und 12 Uhr 
in der Wache in Arbergen nutzen 
oder telefonisch (0421-480041) oder  
per Mail katrin.magnus@Polizei.
Bremen.de einen Termin vereinba-
ren.

Für Uphusen und Bollen sitzt die 
Kollegin der niedersächsischen Poli-
zei Frau Brammer in Achim, sie ist 
erreichbar unter 04202-996124.

▪ �Anja Meißner
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Projekt Bibel-Lesen  

„Die Urgeschichte“ (Gen. 1–11)
Suchen Sie einen guten Vorsatz 
für 2023?

 
Wie wäre es damit, endlich wieder 
die Bibel lesen zu wollen? Mit ande-
ren über das Wort Gottes nachzu-
denken und sich darüber auszu-
tauschen? Nach dem Abschluss des 
Lesens der Apostelgeschichte star-
tet nun wieder ein neues Projekt an 
mehreren Montagabenden hinter-
einander.

Wir beginnen da, wo man die Bibel 
aufklappt! Das Erste Buch Mose, 
auch genannt Genesis (griech. 
für Anfang), handelt in seinen ers-
ten elf Kapiteln – der sogenannten 
„Urgeschichte“ – vom Ursprung des 
Universums, der Erde, des Men-
schen, der Partnerschaft, der Sünde, 
der Nationen und der verschiede-
nen Sprachen. Es ist die Geschichte 

Gottes mit der Menschheit im Allge-
meinen, aber immer geht es darin 
auch um das Heute und mich selbst. 
Gemeinsam lesen und besprechen 
wir die Erzählungen von Adam und 
Eva, Kain und Abel, Noah und der 
Sintflut und dem Turmbau zu Babel.  

WANN: Montag, den 16. Januar 
2023 von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr.

WO: Großer Gemeindesaal,  
St. Nikolai-Gemeinde,  
Mahndorfer Deich 48,  
28307 Bremen

VORAUSSETZUNGEN: keine

ANMELDUNGEN:  
Pastor Joachim Schumacher,  
Tel. 482954 (AB) oder per Email:  
schumacher@kirche-bremen.de
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Bilder aus den  
Pfadfinderhäusern

Anfang Mai war der Umzug von 
uns Pfadfindern in unsere alten und 
neuen Räumlichkeiten der Gemein-
de in Arbergen nach der langen Um-
bauzeit des Gemeindehauses.

Seitdem ist sehr viel geschehen 
und einiges muss noch gemacht 
werden.

Z. B. muss noch die Küche im 
Backsteinhaus renoviert und noch 
viel dekoriert werden.

Bei der Einrichtung war uns wich-
tig, dass es zu uns als Pfadfinder 
passt, d. h. viel mit Holz, alte Ge- 
genstände wiederverwenden, even- 
tuell auch zweckentfremden und es 
sollte robust sein.

Damit Ihr einen genauen Eindruck 
bekommt, wie es aktuell aussieht, 
möchten wir Euch ein paar Bilder 
aus den Gruppenräumen zeigen.

▪ �Lars Busker



Familiengottesdienst zum  
Weltgebetstag am Sonntag,  
dem 26. Februar 2023:

Zusammen die Welt  
entdecken – Lernt mit  
uns Taiwan und seine  
Menschen kennen!

Am Weltgebetstag wandert jedes 
Jahr ein Gebet um die ganze Welt. 
Der nächste Weltgebetstag findet 
am 3. März 2023 statt. Er steht die-
ses Jahr unter der Überschrift „Glau-
be bewegt“. Frauen aus Taiwan 
haben für den Gottesdienst einen 
Text aus der Bibel, Lieder und Gebe-
te ausgesucht.

Nachdem der Familiengottes-
dienst letztes Jahr so gut ange-
kommen ist, feiern wir in unseren 
beiden Kooperationsgemeinden 
am Sonntag, dem 26. Februar um 
10.30 Uhr in der St. Nikolai-Kirche 
in Mahndorf wieder einen Familien-
gottesdienst für Große und Kleine 
zum Weltgebetstag. Kinder und 
Mitarbeitende der Pfadfindergrup-
pe in Arbergen, Konfirmanden und 
Jugendliche wirken in diesem Got-
tesdienst mit und stellen die Insel 
Taiwan und seine Menschen vor. 
Taiwan ist eine große Insel vor der 
chinesischen Küste. China glaubt, 

dass Taiwan zu ihm gehört, aber 
Taiwan ist ein eigenständiges Land. 
Vieles ist dort anders als bei uns 
– aber manches auch erstaunlich 
ähnlich. Kommt mit auf eine Reise 
durch Taiwan und erfahrt etwas 
über das Land, seine Pflanzen und 
Tierwelt und die Menschen, die dort 
leben!
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November 2022

20. November 10.30 Uhr

Ewigkeitssonntag	
Gottesdienst in St. Johannis 
Mit Hl. Abendmahl

Pastorin Christina Hilkemeier 
mit Mitgliedern der Capella 
Vocalis an St. Johannis  
Leitung und Orgel: 
 Jürgen Marxmeier

20. November 10.30 Uhr

Ewigkeitssonntag	
Gottesdienst in St. Nikolai 
Mit Hl. Abendmahl  

Pastor Joachim Schumacher 
Heribert Langosz, Orgel

27. November 10.30 Uhr

1. Sonntag im Advent  
Festgottesdienst in St. Nikolai  

Pastorin Christina Hilkemeier 
Mit dem Blockflötenensemble 
Leitung: Nina Eike Riegler  
und den SeniorSingers 
Leitung und Orgel:  
Jürgen Marxmeier

Anschließend adventlicher 
Kirchkaffee im Gemeindesaal!

Familiengottesdienst zum  
Weltgebetstag am Sonntag,  
dem 26. Februar 2023:

Zusammen die Welt  
entdecken – Lernt mit  
uns Taiwan und seine  
Menschen kennen!
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Nach dem Gottesdienst seid Ihr 
und Sie außerdem eingeladen zu 
einem Kirchkaffee mit kleinen, aber 
feinen für Taiwan typischen Köst-
lichkeiten! Es gibt viel zu entdecken! 
Wir freuen uns auf euch und Sie!

▪ �Pastorin Christina Hilkemeier   

Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 

für Erwachsene:

Voraussichtlich um 18 Uhr 
in unserer Katholischen  

Nachbargemeinde  
St. Raphael –  

Kirche St. Godehard  
in Hemelingen –  

Godehardstraße 25

Die Vorbereitungstreffen 
für diesen Gottesdienst finden  
jeweils dienstags am 7./ 14./ 21.  

und 28. Februar 2023  
um 19.30 Uhr im  

Gemeindehaus St. Godehard 
(ebenfalls Godehardstraße 25) 

statt. Alle interessierten Frauen 
sind herzlich eingeladen!

21
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ANDACHT IM  
AWO-ZENTRUM
An jedem letzten Freitag  
im Monat um 15.30 Uhr mit 
Pastor Joachim Schumacher:
25. November 2022
16. Dezember 2022
20. Januar 2023
24. Februar 2023

22
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Dezember 2022

4. Dezember 10.30 Uhr

2. Sonntag im Advent
Taufgottesdienst 
in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

11. Dezember 10.30 Uhr

3. Sonntag im Advent	
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastorin Christina Hilkemeier 
Jürgen Marxmeier, Orgel

18. Dezember 17.00 Uhr

4. Sonntag im Advent
Weihnachtliches Chor-  
und Orchesterkonzert  
in St. Johannis 

24. Dezember – HEILIGABEND 

15.00 Uhr

Gottesdienst für Kleinkinder 
in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

 16.30 Uhr 

Familiengottesdienst  
mit musikalischem Krippenspiel 
in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
mit den Kinderchören und  
dem Blockflötenensemble  
Leitung: Nina Eike Riegler  
und Jürgen Marxmeier

 17.30 Uhr 

Christvesper in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
mit Mitgliedern der Capella 
Vocalis an St. Johannis  
Leitung und Orgel:  
Jürgen Marxmeier

 23.00 Uhr

Christmette  in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
mit dem Posaunenchor  
Hemelingen-Mahndorf 
Leitung: Claudia Hapke  
Jürgen Marxmeier, Orgel
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24. Dezember – HEILIGABEND 

15.00 Uhr

Krippenspiel der Pfadfinder 
in St. Johannis  

Pastorin Christina Hilkemeier 
Werner Thomas, Orgel

17.00 Uhr

Christvesper in St. Johannis 

Pastorin Christina Hilkemeier 
Werner Thomas, Orgel

25. Dezember 17.00 Uhr

Erster Weihnachtstag	
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Heribert Langosz, Orgel

26. Dezember 17.00 Uhr

Zweiter Weihnachtstag  
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastorin Christina Hilkemeier 
mit Mitgliedern der Capella 
Vocalis an St. Johannis 
Leitung und Orgel:  
Jürgen Marxmeier

31. Dezember 17.00 Uhr

Altjahrsabend	
Gottesdienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

Januar 2023

8. Januar 10.30 Uhr

1. Sonntag nach Epiphanias
Taufgottesdienst  
in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Heribert Langosz, Orgel

15. Januar 10.30 Uhr

2. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastorin Christina Hilkemeier 
Jürgen Marxmeier, Orgel

22. Januar 10.30 Uhr

3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst im  
GEMEINDEHAUS St. Johannis

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Klavier 
Anschließend Kirchkaffee

29. Januar 10.30 Uhr

Letzter Sonntag  
nach Epiphanias 
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastorin Maike Harbrecht 
Jürgen Marxmeier, Orgel
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Februar 2023

5. Februar 10.30 Uhr

Septuagesimae
Taufgottesdienst im  
GEMEINDEHAUS St. Johannis 

Pastorin Christina Hilkemeier 
Jürgen Marxmeier, Klavier

12. Februar 10.30 Uhr

Sexagesimae	
Vorstellung der  
Konfirmand*innen 
Gottesdienst  in St. Nikolai 

Pastor*innenteam  
Jürgen Marxmeier, Orgel 
Anschließend Kirchkaffee

19. Februar 10.30 Uhr

Estomihi
Gottesdienst im  
GEMEINDEHAUS St. Johannis

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Klavier

26. Februar 10.30 Uhr

Invokavit	
Familiengottesdienst zum  
Weltgebetstag in St. Nikolai 

Pastorin Christina Hilkemeier 
und Team  
Jürgen Marxmeier, Orgel 
Anschließend Kirchkaffee

Abend-
andacht  
nach Taizé 
im Advent

Am 2.12. findet um 19 Uhr in der 
Kirche St. Nikolai in Mahndorf wie-
der eine Taizé-Andacht statt. 

Die Da-Go-Gruppe lädt dazu ein, 
gemeinsam zu singen und zu beten 
und dadurch zur Ruhe zu kommen. 

▪ �Anja Meißner
 



Herzliche  
Einladung  
zur Frühstücksrunde 
in Arbergen

Das Pastorenteam und der Kir-
chenvorstand laden herzlich alle 
Gemeindeglieder (besonders die-
jenigen, die 50 Jahre oder älter 
sind) zur Frühstücksrunde ein. Wir 
treffen uns am Donnerstag, dem 
27. Oktober zu einem herbstlichen, 
am Donnerstag, dem 8. Dezember 
zu einem adventlichen und am 
Donnerstag, dem 23. Februar (mit 
Überraschungsgast) zu einem win-
terlichen Beisammensein. Neben 
dem Frühstücksbuffet erwartet Sie 
ein kleines Programm mit Musik, 
Geschichten und Gedichten sowie 
einer Ehrung der Geburtstagsjubi-
lare der letzten zwei Monate. Die 
Frühstücksrunden finden jeweils 
donnerstags von 10.00 Uhr bis 11.30 
Uhr im Großen Gemeindesaal statt. 

Für die Vorbereitung bitten wir 
um vorherige Anmeldung unter 
der Telefonnummer: 0421/480861.  
Wir freuen uns auf Sie!
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Endlich konnten wir wieder einen 
gemeinsamen Ausflug vom Senio-
renkreis unternehmen. Am Don-
nerstag, dem 08.09.22 war es so 
weit. Der erste Regentag nach vie-
len Sonnentagen, aber wir hatten 
die Sonne im Herzen und der Regen 
war sehr willkommen!

Wir sind gemeinsam mit Helmut 
Hinners ins Tister Bauernmoor – 
auch Vogelmoor genannt – gefah-
ren und dort in die Moorbahn 
umgestiegen. Rund 1,5 Std. hat uns 
Jürgen Otten vom Moorbahnver-
ein durch das Moor gefahren und 
uns an ausgesuchten Haltepunkten 
detaillierte Einzelheiten zu moor-
typischen Pflanzen und Tieren, zur 
Entstehung des Moores und seiner 
Nutzung erklärt.

Im Anschluss gab es im Moor-
bahncafé köstlichen selbstgebacke-
nen Kuchen mit frischem Kaffee. 
Dabei konnten wir in gemütlicher 
Atmosphäre noch ein wenig klö-
nen, bevor wir uns wieder auf den 
Heimweg gemacht haben.

Alle weiteren Termine im  
Überblick:

Donnerstag, 8. Dezember 2022 
Donnerstag, 12. Januar 2023 
Donnerstag, 9. Februar 2023

Alle sind herzlich willkommen 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
großen Gemeindesaal bei Kaffee 
und Kuchen.

▪ �Sigrid Junker, im Namen des  
Seniorenkreisteams St. Nikolai

Neues vom Seniorenkreis  
St. Nikolai
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Alle weiteren Termine im  
Überblick:

Donnerstag, 8. Dezember 2022 
Donnerstag, 12. Januar 2023 
Donnerstag, 9. Februar 2023

Alle sind herzlich willkommen 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
großen Gemeindesaal bei Kaffee 
und Kuchen.

▪ �Sigrid Junker, im Namen des  
Seniorenkreisteams St. Nikolai

Am Sonntag, dem 18. September 
2022 wurden die Jubiläumskonfir-
mationen in St. Johannis Arbergen 
gefeiert. Zwar war das Wetter an 
diesem Tag sehr wechselhaft, doch 
zu dem Treffen vor dem Gottes-
dienst am Gemeindehaus mit Erin-
nerungsfoto schien pünktlich die 
Sonne! Die Stimmung war gelöst 
und heiter, erste Erinnerungen 
wurden ausgetauscht und Pastorin 
Hilkemeier und Pastor Schumacher 
hießen alle Gäste herzlich willkom-
men. Anschließend zogen die Jubi-
larinnen und Jubilare feierlich zum 
Festgottesdienst in die Kirche ein. 
22 Frauen und Männer feierten in 
dem festlichen Abendmahlsgot-
tesdienst ihre Goldene- (50 Jahre), 
Diamantene- (60 Jahre), Eiserne- 
(70 Jahre) und sogar Gnadenkon-
firmation (75 Jahre) und erinnerten 

sich so an ihre Konfirmation. Zum 
Abschluss erhielten alle Teilneh-
menden eine Urkunde. Musikalisch 
gestaltet wurde der Gottesdienst 
von dem Posaunenchor unter der 
Leitung von Claudia Hapke sowie 
unserem Kantor Jürgen Marxmeier 
mit Orgel und Gesang. Das Wetter 
hatte sich während des Gottes-
dienstes in Regen, Wind und Gewit-
ter verwandelt, so dass alle sehr 
froh über ein gutes, gemeinsames 
und vor allem gemütliches Essen im 
Arberger Hof waren! Dabei wurden 
Erinnerungen ausgetauscht, Fotos 
herumgereicht, viel gelacht und 
so mancher Streich aus der Konfir-
mandenzeit verraten. Dieser Tag 
wird sicher allen in schöner Erinne-
rung bleiben!

▪ �Susan Stürmann

Rückblick auf die Jubiläums-
konfirmationen 2022
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In einem Gottesdienst in der St. 
Nikolai-Kirche wurden die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
des neuen Jahrgangs 2022/23 mit 
8 Jungen und 5 Mädchen herzlich 
willkommen geheißen. Auch viele 
Eltern waren der Einladung gefolgt. 
Pastor Schumacher übermittelte 

ein Grußwort des Kirchenvorstan-
des an seine Unterrichtsgruppe. 
Zur Frage „Was gibt mir im Leben 
Orientierung?“ drehte sich alles um 
das Thema „Leuchtturm“. Lekto-
rin Anja Meißner brachte in einer 
Lesung den Leuchtturm zum Spre-
chen: Ich bin ein wirklich schöner und 

Rückblick Gottesdienst  
mit Begrüßung der Konfirmandinnen  
und Konfirmanden
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auch stolzer Leuchtturm, denn ich habe 
schon vielen Schiffen den richtigen Weg 
gezeigt. Und ich habe die Menschen auf 
den Schiffen davor bewahrt, dass sie in 
der Nacht gegen die Küste fahren. Ich 
bin sehr wichtig. Auch wenn ich heute 
nicht mehr viel zu tun habe, erinnere 
ich die Menschen daran, dass man im 
Leben eine Orientierung braucht.

Die Predigt handelte von der Ein-
ladung an uns alle, auf den drei-
einigen Gott als Leuchtturm fest 
zu vertrauen, der uns mit seinem 
Wort Orientierung gibt: „Du bist 
Gott, der uns leuchtet“ (Ps. 118, 27). 
Die Gemeinde sang alte und neue 
Lieder, die von Jürgen Marxmeier an 
der Orgel begleitet wurden.

Jede Konfirmandin und jeder Kon-
firmand stellte sich der Gemeinde 
mit Namen vor und nannte ein oder 
mehrere Lieblingshobbys. 

In einer Aktion konnten alle 
Anwesenden ihre Herzenswünsche 
für die Mädchen und Jungen auf 
einen Zettel schreiben. Diese wur-
den eingesammelt und als Fürbitte 
am Altar unter den Segen Gottes 

gestellt. Den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wurde unter ande-
rem gewünscht … dass ihre Träume in 
Erfüllung gehen ohne zu viele schwere 
Hindernisse; … dass sie jeden Morgen 
mit einem Lächeln im Gesicht auf-
stehen; … einen eigenen Weg finden, 
mit dem sie glücklich sind; … sie vieles 
ausprobieren und selbst entscheiden; 
… dass sie eine Orientierung in ihrem 
Leben finden. Und eine schöne Zeit in 
der Gruppe haben, mit vielen neuen 
Eindrücken und eventuell auch neuen 
Freundschaften; … dass sie mit Freude 
und Mut ihren Weg durch diese teilwei-
se schwierigen und turbulenten Zeiten 
finden.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
blieben noch viele Mädchen und 
Jungen, Eltern, Geschwister und 
andere Gemeindemitglieder länger. 
Im Großen Gemeindesaal gab es 
Kaffee, Softdrinks, Gebäck und gute 
Gespräche.

▪ �Pastor Joachim Schumacher  
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Friedhöfe ganz allgemein habe 
ich schon immer gemocht und inte-
ressant gefunden. Dort herrscht 
eine gewisse Stille, man ist in der 
Natur und kann die verschiedenen 
Arten von Gedenken anhand der 
Grabgestaltung anschauen.

Auch unser Friedhof hat da von 
allem etwas. Eingefasst von alten 
Bäumen liegt der Gräberhügel him-
melwärts offen da, der Natur und 
ihren Widrigkeiten, dem Leben also, 
ausgesetzt.

Der gepflasterte Weg vom Park-
platz zum Friedhof wirkt wie ein 
Aufgang. Es geht bergauf – him-
melwärts. Das gilt ja nicht nur für 
Beerdigungen und deren Trauer-
gesellschaften, die von der Kapelle 
unten nach oben zur Kirche gehen, 
sondern auch für Tauf-, Konfirma-
tions- und Hochzeitsgruppen. Die 
massive Kirche oben bestimmt, 

beschützt das Gelände, das man 
früher passenderweise Kirchhof 
nannte.

Doch auch dieser Friedhof hat 
sich verändert. Als ich 1991 hierher-
zog, gab es noch große Gräberfelder 
rund um die Kirche. Große Familien-
grabstellen, Doppel- und Einzelgrä-
ber, ganz vereinzelt Urnengräber. 
Bepflanzt, manchmal nur begrünt, 
mit Grabeinfassungen und Grab-
steinen. Das machte den Eindruck 
von fast kompletter Belegung. Die 
Grabstellen lagen sehr dicht zusam-
men – es gab teilweise keine Wege 
zwischen den Gräbern – sodass 
es oft recht schwierig war, zu den 
Grabstellen zu gelangen. Man 
musste regelrecht über die Einfas-
sungen hinweg turnen. Dieses Pro-
blem wurde dann bei der Neuverga-
be von Grabstellen berücksichtigt. 
Man ließ mehr Platz dazwischen 
und vereinfachte so den Zugang.
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Mein Ort im Ort:  
Der Arberger Friedhof
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Doch der allgemeine Wandel 
macht auch vor dem Friedhof nicht 
halt. Es gibt auch hier immer weni-
ger Erdbestattungen – grüne Wiese 
entsteht. Alternative Bestattungs-
formen wie anonyme, halbano-
nyme Beisetzungen mit Namens-
stelen und Urnenbeisetzungen im 
kleinen Wäldchen halten hier Ein-
zug. Auf dem freiwerdenden Gelän-
de werden Flächen hierfür ange-
legt. Ich finde es gut gelöst.

So hat sich in den letzten 30 Jah-
ren der Friedhof dem Wandel ange-
passt und bleibt, bestimmt durch 
den alten, massiven Kirchbau, der 
sich innen durch eine Restaura-
tion und außen durch einen neuen 
Anstrich „gewandelt“ hat, ein Ort 
der Ruhe mitten in Arbergen.

▪ �Sabine Nießmann
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Auslageorte unseres 
Gemeindebriefes

Storchen-Apotheke  
Uphuser Heerstr. 35

  
In Bollen: 

Bollener Dorfkrug 
Bollener Landstraße 38

Deichkind  
Bollener Dorfstraße 60

Kasten am Pfeiler   
Bollener Dorfstraße 4 

In Arbergen:

Arberger Hof 
Arberger Heerstraße 78

AWO-Sozialzentrum 
Hermann-Osterloh-Straße 117

Bäckerei Baalk Backbord 
Arberger Heerstraße 60

Bremer Schlüssel Apotheke 
Colshornstraße 31

Coiffeur Petra 
Arberger Heerstraße 63

Frisörsalon Sandra Reineking 
Arberger Heerstraße 31

Fußpflege Yvonne Schwedt 
Arberger Heerstraße 31

In Mahndorf:

Bürgerhaus Mahndorf  
Bahnhof Mahndorf 10

Edeka Fehner  
Mahndorfer Heerstraße 44–46

Salon Haar – Schnitte  
Mahndorfer Heerstraße 59 

Gärtnerei Kolonko 
Mahndorfer Deich 50 

Weitsicht (ehemals Optik Dankleff) 
Mahndorfer Heerstraße 103

In Uphusen:

Böckmann Raumausstattung 
Uphuser Heerstr. 99, 28832 Achim

Gasthaus Gerken  
Uphuser Heerstr. 55

Kasten am Pfeiler 
Uphuser Heerstr. 89, 28832 Achim 

Kreissparkasse Verden 
Zweigstelle Uphusen 
Uphuser Heerstr. 53, 28832 Achim

Netto Marken-Discount 
Uphuser Heerstr. 50

Papeteria/Post  
Uphuser Heerstr. 31

An folgenden Orten finden Sie unseren Gemeindebrief zum Mitnehmen:
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… und natürlich in unseren  
Kirchen und Gemeindehäusern 
sowie den Kästen an den 
Friedhofstoren in Arbergen 
und außen an der St. Nikolai- 
kirche in Mahndorf!

 

Grothenns Gasthaus  
Arberger Heerstraße 101

Hausärzte-Gemeinschaftspraxis 
Colshornstraße 31

Ingrid‘s Blumenecke  
Dahlwas 6

Sparkasse Arbergen 
Arberger Dorfplatz (bis Schließung)

Sparkasse Stadtteilfiliale Arbergen-
Mahndorf (ab Öffnung)

Stiftungsdorf Arberger Mühle  
Vor dem Esch 7

Physiotherapie Radius  
Vor dem Esch 7

Zahnarztpraxis R.Ciellas  
Zur Ziese 1



Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

K.-H. Harms
Malerfachbetrieb

Alter Postweg 176 · 28207 Bremen 
Telefon: 0421/415133 · Telefax: 0421/4102788



Geschenkbänder • Haftetiketten • Papier / Poly & 
Baumwolltragetaschen (auch mit Druck) • und vieles mehr ...

www.wrede-verpackungen.de

Sie möchten Ihr Haus oder  
Eigentumswohnung verkaufen?
Wir, die Firma HWG-BAU-IMMOBILIEN-
IVD – INH. E. HORSTHEMKE übernehmen 
für Sie in Arbergen und Mahndorf seit 
40 Jahren die gesamte Abwicklung für 
Ihren Verkauf. Zu Ihrer Sicherheit „Bank-
bestätigung bei notariellem Kaufvertrag“ 
– marktorientierte Werteinschätzung – 
Beratung, Energieausweis und Grundriss 
als kostenfreie Serviceleistung für Sie als 
Verkäufer.
Ihr Ansprechpartner:  
Herr Horsthemke
hwg-bau-immo.de – Tel. 0421 701880   
Mail: info@hwg-bau-immo.de

Krankengymnastik
für Kinder und Erwachsene,
Rückenschule, Nordic Walking.



Bestattungsinstitut Borstelmann
	 •  Erd- und Feuerbestattungen

		  •  Aufbahrung – Überführungen

		  •  Erledigung aller Formalitäten

28876 Oyten  •  Achimer Straße 30  •  Telefon (04207) 7020-0  •  Fax 5897

Frische(r)                          kaufen Sie auf   
                                   dem Wochenmarkt 

                                Arbergen
Arberger Dorfplatz, Freitag 8.00 - 13.00 Uhr 

Der Treffpunkt im Stadtteil für 
Frische, Qualität und Vielfalt 



Dekoration, Catering  
und Veranstaltungsservice

Räumlichkeiten  
für bis zu 200 Personen

Kult-Kino-Abende

Cocktailstunden

Konzerte

Partys u. v. m.

Feiern mit  
Persönlichkeit



Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101



Leerkämpe 5 · 28259 Bremen · Telefon (0421) 8 35 19 11 · Telefax (04 21) 8 35 19 19 
E-Mail info@stako.de · www.stako.de · Privat: Olbersstraße 16   

Zäune | Geländer | Treppen

Rolf Pascher
Metallbau

STAKO
Bauschlosserei  |  Edelstahlverarbeitung

Fritz-Hermann Engelhardt
Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

28307 Bremen	 Telefon (0421) 480758
Vor dem Esch 25	 Telefax (0421) 4804070

Sanitärtechnik
Gasheizungsbau

Klempnerei

Hier ist  
noch Platz  

für Ihre  
Anzeige!
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannis in Arbergen

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen

Gemeindebüro und  
Friedhofsverwaltung 
Susan Stürmann  

	0421 / 48 08 61 ·    0421 / 48 08 95 
 �buero.arbergen@kirche-bremen.de 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag 10.30–12.30 Uhr 
Mittwoch 17.00 –18.00 Uhr

Kirchenvorstand 
Pastorin Christina Hilkemeier (Vorsitz.) 
Dr. Fokko de Boer (Stellv. Vorsitzender) 

  0421 / 41 24 14

Kindergarten 
Katja Sengülsen (Vertretung) 

	0421 / 48 24 74 ·    0421 / 48 24 80

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen

Krippe 	0421 / 27 62 71 55

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen 
	 kita.arbergen@kirche-bremen.de

Buchhaltung 
Dolores Jaap ·   0421/ 48 53 888 

	� buchhaltung.arbergen@ 
kirche-bremen.de

Christliche Pfadfinderschaft  
Stamm Heinrich v. Zütphen 
Lars Busker ·    0152 / 26 82 84 46 

	 busker.lars@gmail.com
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai in Mahndorf

Mahndorfer Deich 48 · 28307 Bremen

Gemeindebüro 
Susan Stürmann und Astrid Kubousek 

	0421 / 48 01 22 ·    0421 / 48 02 34 
	 kirche.mahndorf@kirche-bremen.de

Öffnungszeiten 
Dienstag 10.00 –12.00 Uhr 
Freitag 9.30–11.30 Uhr

Kirchenvorstand 
Pastor Joachim Schumacher (Vorsitz.) 
Ute Meyer (Stellv. Vorsitzende) 
→	 Über das Gemeindebüro

Kindergarten 
Katja Sengülsen (Leitung) 

	0421 / 48 29 09 ·    0421 / 48 24 80 
	� kita.st-nikolai-mahndorf@ 
kirche-bremen.de

Diakoniestation 
Melanie Klie (Leitende Pflegefachkraft) 

	04207/ 642 3706  

Hauptstelle in Oyten:  
Lindenstraße 2 · 28876  Oyten

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–12.00 Uhr 

	 klie@ihre-diakoniestation.de

Anlaufstelle in Achim: 
	04202/886 3710  

Paulsbergstraße 24 · 28832 Achim 
→	� Zuständig für Uphusen,  

Bollen und Mahndorf 

Gemeinsames Pastorenteam 
für Arbergen und Mahndorf

Pastorin Christina Hilkemeier 
 0421 / 33 06 72 33 
 	�christina.hilkemeier@ 
kirche-bremen.de

Kuhlenkampffallee 132 · 28213 Bremen

Pastor Joachim Schumacher  
 0421 / 48 29 54 
 	�schumacher@kirche-bremen.de

Auf den Roden 7 · 28307 Bremen

Kirchenmusik

Jürgen Marxmeier (Kirchenmusiker) 
	0421 / 48 53 452 
	 juergen.marxmeier@ 

	 kirche-bremen.de

Nina-Eike Riegler (Blockflöten) 
 	0176/32 09 44 50

Claudia Hapke (Posaunenchor) 
 	0421/64 28 97


